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| Berlin, opm 3. November. Zeutſch land. 
0 Am aten deſes namen Se. Maj, der König das Das koͤngl. würtembergiſche Regierungsblatt vom 
Domo fſchiff, Prinzeſun Charſotte von Preußen genannt, 26. Oktober enthält eine wiederholte Verordnung wegen 
n Augeuſchein. Allethöchtdieſelben waren von den Pein; Eintreibung der verfallenen Steuern; eine dnung 
ten und Peinzeſſinnen des Köntgl. Hauſes begleitet, und gegen zu frühzeitiges Entfernen geſtorbener Per n, be⸗ 
fuhren um die Plauen Inſel herum. Auf deſer Fahrt ſonders der Wöchneriunen, von dem Sterbelgger, und 
um die Inſel hat das Schiff alle mögliche s volutionen endlich eine Belehrung. kückſichtlich der auf manchen 
emacht. Die allerhöchlien Herrſchaften, welche andert? Aeckern ſich zeigenden vielen Schnecken. (Es wird tiefes 
‚bald Stunden am Bold verhliehen, beehren die Unter Pfugen⸗ der zur Winterſagt beßimmten Felder, und 
nehmer mir ihrem Be fau, und Se. Maj. geruheren, den Streuen mit Vorfach. oder gebraunten Kal empfohlen.) 
beiden Herrn Humogred's Ihe vollkommene ufstidens Magdeburg, vom 5. Novdr, UA 
heit und Ihren Gluͤckwunſch für das Gelingen dieſer Un⸗ Carnot iſt geſtein Vormittag bier eingetroffen, und 
‚ „ternebmung in den buldvollſten Ausdräcken zu erkennen wird hleſelbſt bleiben, da ihm, dem Vergehen nach, 
5 geben. Es iſt ſchon früher bemerkt worden, daß die unſte Stadt zu feinem kunftigen Aufenthalte angewie⸗ 
Le Damoſſchiff das erſſe feiner Art iſt, wel hes in fen iſt. f - Kirk 
Deutſchland erbaut worden; noch bemerkenswe ther iſt % Wien, vom 26. Oetober. 98213 
der Umſtand, daß der König von Preußen der erſte Mos Der Balerſche Grfandte von Rechberg wird nun als 
hard iſt, welcher ein Damofſchiff mit feiner Gegenwart Familien, Wothſchafter betrachter werden, ein Vorrecht, 
deehrt hat. Zugleich ward mie dem „neuen Hebe⸗Ap⸗ welches bisher nur die beiden Häufer Neapel und Spa⸗ 
ue welcher zur Reinigung der Elde dienen foll, von nien an unſerm Hofe genoſſen haben. 38 
| u Herren Dumphteys der erſte Verſuch vorgenommen, Hier ward in dem Gaſthofe zum römiſchen Kalſer die 
wie auch ein Verſuch, andre Fahrzerge mit dem Dampf. Garderabe der höͤchſtfeligen Kaiſerin veräußert, Die 
doot im Schlepptau zu ziehen. Beide Verſuche fielen beiten Stucke waren au Verſchiedene vermacht worden, 
ſehr glücklich aus. 8 res, fo daß hier nur die Ueberbleibſel zur Verſteigerung ka⸗ 
ö ee men z, gleich wohl brachten auch dieſe 130,000 Fl. ein, 
Berlin, vom 9. November. i und kommen ihrer geſammten hinterlaſſenen Dienerächaft rg 
Der Doctor Bellermann, Direktor des Berlinifch, zu Eute. Eines der beſten Stücke, die ausgebo en wur 
Tolniſchen Gymnaſtumg, if zum Profeſſor ordinarius den, war eine Doſe mit einem Gemälde, ſtark mit Bril- 405 
in der theologifchen Fakultat bei der Univerſitaͤt zu Ber, lanten verziert; fie ward um 10% 0 Fl. W. Wi vet, 
ernannt worden.. N äußert, Auf alles was verkam, schienen die Mitbietenden TB 


„Seine Königl. Majetät haben dem Ober⸗Amtmann einen doppelten Werth zu legen, den elgentüchen, dem ede 
Wan u e en eder. Prädikat als Aumreranh mae fate een m ee ; 1 16 
elzulegen aerußet. er verſtordeuen Laudesfuͤrſtin ein Erbgut zu e 

Se, Daiefär der König baben den Kaufmann H. en, Jem 0, rt eee 
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den Kaufmann C. M. Lerow zu Ihrem Konſul für liche geheime Staats rat wi er Ae ue Graf 

| Tönningen und Sriedrichsfadt zu ersennen geruber, von Rechberg und Rothenloͤwen, ais außerordentliche 


% 
Bothſchafter zur Unterzeichnung der Eherarten, hier 
eingetroffen, und hatte am zıffen Nachmittags gegen 
2 Uhr feinem feierlichen Einzug in dieſer Haupt? und 
Neſidenzſtadt. Nachmittag um 4 Uhr geruhrten Se. 
Majeftät Sr Exeellenz feierliche Audienz zu ertheilen. 
Von dort verfügten ſich der Herr Bothſchafter zur Aus 
dienz zu des Erzherzogs Kronprinzen kaiſerl. Hoheit, und 
am zften Mittags um 12 Uhr hat der Herr Bothichaf- 
ter feine feierliche Audienz bei Ihre kaiſerliche Hoheiten 
den Durchlauchten Erzherzogen, erhalten. x 

Seit den 2often ging ſchon ein heil der ungariſchen 
und der deutſchadelichen Garde nach Braunau ab, um die 
erlauchte Braut Sr. Majeſtat nach Wien zu begleiten. 
In St. Pölten, wo dieſe Prinzeſſin den 8. November 
einteift, wird das letzte Nachtlager gehalten, und der 
Kaifer wird ſeine liebenswuͤrdige Gemahlin daſelbſt in⸗ 
Pognito beſuchen; auch wird eben daſelbſt der erſte Cerele 
bei Ihrer kaiſerl. Majettät gehalten werden, wozu ein 
großer Theil des hieſigen Adels eingeladen if. Der 
zuſſiſche Genergladjutant Gra Czernitſcheff befindet ſich 
fortwährend hier, und gedenkt noch d 
Sr. Mai. abzuwarten. Den azſten fuhren ſaͤmmtliche 
Land ſtaͤnde von 1 in großem Staat, den 
Landtags marſchall Grafen v. Dietrichſtein an der Spitze, 
in die Burg, um den Monarchen ihre Gluͤckwünſche 
zu feiner Vermaͤhlung darzubringen. Ihnen folgte ein 
großer Theit des hohen Adels und der hoͤchſten Behoͤr⸗ 
deu in eben dieſer Abſicht. — 

0 anheim, vom 1. Novbr. 

In einem öffentlichen Blatte lieſet man folgendes aus 


18: 
„Der Framzöſiſche Kommiſſalr auf St. Helena, Herr 
ont einen Bericht über die Vor⸗ 


ickt, wo unter andern folgende Anekdote ſebr belacht 
worden ſeyn ſoll: Bonaparte hat bei feiner Langeweile 
auf St. Helena eine Bekanntſchaft mit einer Notarstoch⸗ 
ker angekuänft, die zuweilen ausgelaſſen munter it, und 
zwar dermaßen, daß fie für ein wenig vertuͤckt gehalten 
wird und es auch würklich wohl ſeyn mag. Mit dieſem 
Mädchen befand ſich Bonaparte vor einiger Zeit allein 
in einem Zimmer, als es ihr einſtel, einen Degen, wel⸗ 
cher in einer Ecke ſtand, aus der Scheide zu ziehen, den⸗ 
felben wie ein Fechtmeiſter zu faſfen und mit der Skitze 
auf Beuaparte loszugeden, wobei fie kuſtig ausrief: Holla, 
nun vertheidigt Euch einmal! Bonaparte, der dies an⸗ 
ſangs für Spaß hielt, aber doch das Mädchen in alem 
Eruſte auf ihn zudringen ſah, floh hinter einen Lebnfiubl, 
und hier ſchrie der mit Weltbeherrfäher aus Leibes, 
kräften um Hülfe. Man kam bim und half ihm aus 
der Noth. Lascaſas, Bonapartes Sekretatr, machte dem 
Madchen Vorſtellungen über ihre feindſelige Abſicht, ine 
dem er ante, daß Bonaparte fie recht ſieb habe, und 
daß es nicht ſchön ven ihr tes, feine Zuneigung auf dieſe 
Art zu ermicdern. Das Mädchen antwortete aber böͤh⸗ 
niſch: „Er hätte mich lieb? Nein, er bat nie geliebt, 
1 e neee Bu 
dl" aſſel, vom 3. November. . 
Der Herr Geheime, Ralh von Häntein iſt ven bier 
1 Beilin und der Gineralsgieutenant von Zaſttrow zu 
iner Beßimmung nach München aber relſet. 
5 Stuttgardt, vom e. Nopbr. 
Wilhelm, von Gottes Gnaden König ven Würtemberg. 
Eiede Getreue! . 5 
Es hat der göttlichen Vorſebung geſauen, Se. Mai. 


ch die Vermaͤhlung 


nu, hat fi t 
lle auf jener Inſel ſeit en Ankunft nach Hoſe ge⸗ 


den Allerdurchlauchtiaßen König Friederi Unſers 
vielgellebteſten Herrn Waters A heute 52 je 
en zwei Uhr aus dieſem Leben abzurnfen. Da nun, 
raft des in Unſerm Königl. Haufe beſte henden Erſtge⸗ 
burts⸗Richts, Uns die Nachfolge in der Regierung ange⸗ 
fallen ii, und Wir dieſelbe auch würklich angetreten har 
ben: ſo geben Wir euch ſolches diemit ana igſt zu er⸗ 
kennen, und verſehen Uns zu allen Unſern Koͤuigl. Beam⸗ 
ten, gelſlichen und neislihen Dienern und Unterthanen, 
daß fie die ſchuldige Dienſtpflicht, Treue und Gehorfam 
ertällen und leiten- werden. Die Wohlfahrt und das 
Glück der Uns anvertrauten Unterthanen wird das einzige 
Fiel Unfser Bemühungen, und es wird unſer erſtes Bes 
ſtreben ſeyn, die Erreichung dieſer hoden Zwecke durch 
eine dem Zeitſtgeiſte und den Bedürfniifen Um 
ſers Volks entſorechende, und ſeinen 111 72 erhoͤ⸗ 
dende Verfaſſung ſicher in fellen. Indem Wir hlein 
die heilige Verpflichtung übernehmen, versichern Wie 
euch und alle Unſere Königl. Unterehanen Unſter Königl. 
Huld und Gnade. Gegeben E tutrgardt, den zoſten Ok⸗ 


tober 1816. Wilbel 
ilbelm. 
Ad Mandatum Sacrae Regise Majestatis proprium, 
Miniſter Staats Eelretair, 
v. Vellnagel. 
Das aefirige Bulletin enthaͤlt dle erfteulichſten Nach⸗ 
richten über das fortdauernde Wohlbefinden Ihrer Mai. 
der Königin und der neugebohrnen Prinzeſin K. H. 


Die Trauung der neuen Kaiserin von Deflerreich m 
4 


sing an den 
ſiattite, für die üdernommene Profuration, det FU 
Schwarzenberg im Namen feines Herrn deſonders Dank ab. 

Die dalerſche Reglerang bat der oͤſtreichſchen ſechzis⸗ 
taufend Scheffel Getreide angeboten. 

Daß die Strafe des Spleßruthenlauſens beim 
Heften » Koſſelſchen Militär wieder eingeführt werde, 
wird beßimmt widerſprochen. 

Die immer feigende Theurung erregt große Beſorg⸗ 
niſſe. In Regensburg koßtet ein 6pfündiges Brod einer 
Gulden und einen Kreutzer. Selbſt in den Mißjahten 
1770 bis 1774 fat das Fred nicht mehr als ag Kreutzer. 
Die Klaſter zſchuhiges Heln wird zn Franktutt mit 30 
Gulden belablt. 

Vom Mayn, vom 3. November. 

Die Bevölkerung von Mainz beträgt in 2165 Käufer, 
außer der Garnſon, 23251 Einwohner, worunter 132 
Lutheraner und 1606 Juden. 

Zu Leipzig eitenfirte in der legten Meffe zur Anficht 
und Unserfcrift der Deutſchen Fabrikanten eine Schrift, 
nach der aus ibnen eine Committee zu di den jei, die ein 
Memorial an den Bundestag nach Srautuet bringen 
möchte, um eine förmliche Sperre gegen alle Engl. Ma⸗ 
nufakturwaaren zu bewüͤrken. 

Frapkfurt, vom 21. Oktober. 

Die hieſige Brovinziat- Freimaurerloge wird zu Darm, 
edt am azſten dieſes eine eigene Loge Fonfitmiren; es 
925 ſich daſeldſt diele Freimaurer aus allen Gegen de“ 
einfinden. Fe 3 


Bruͤſſel, vom ay. October. 
Zur Verproviantirung der Oecupattons-Armee in Frank⸗ 
teich iſt viel Korn aus den Oftſcehaͤſen verſchrieden 


worden. 

Die Franzöſiſchen, nördlichen Departements genießen 
jetzt völlige Ruhe. Zu Lille und Amiens find die Fadrı- 
ken wieder in vollem Gange. Die Königl. Sache ge⸗ 
winnt immer mebr Keſtiakeit. Mehrere bier und dort 
wagen ibres N ettagens gefangen aefegte Offiziere werden 
nach und nach auf Befehl des Koͤnigs wieder auf freien 

uß geftellt, und andre, dir auf halben Sold geſetzt find, 

halten nach und nach Anſtellung im activen Dienſt. 
Bruͤſſel, vom 31. Oktober. . 

In Frankreich wird viel Getreide durch Engländer 
auf ekauft und auf Schleichwegen ausgeführt, was ſelbſt 
kͤͤcluch in der Nabe von Boulogne zu einem Gefechte 
mit den Zollbeomten Anlaß gegeben hat. 

Vom Neckar, vom 25. October. 

Ueber den Militairplan, den die Kemmiſſatſen der 
wüͤrtemberaiſchen Landftände entworfen haben, ſagt eine 
in den rheinischen Blattera befindliche Beleuchtung: 
„Statt die militatriſchen Dienſtoerhaltniſſe in eine edlere 
Uebereinſtimmung mit der moraliſchen und bürgerlichen 
Befrimmung des Menſchen zu bringen, wollen fie die ro⸗ 
den Conſtitutionen der Vorzeit zurückrufen, dieſen einen 
STbeil des Volks hinwerſen, damit der andere den Pflich⸗ 
ten des Vaterlandes entatehen könne. Einem iind 
gen Fünrer ſoll nicht geſtattet fegn, die gauie Blüthe 
der Nation auf die Schlachtpank zu führen; nur ein 
Tbeil dieſer Blüͤtde wird dazu deſtimmt, und mährend 
dieſer in feiner konſtittonellen Verdammniß blutet, und 
nach vaterländicchen Geſetzen gewürgt wird, foll der ans 
dere Theil ſich feiner Exemption freuen Kann dieſes 
der Anfpruch von Stellvertretern des Volks ſern!!! Ent⸗ 
weder bedarf das Volk all feiner Kräfte zur möglichen 
Vertbeidiaung des Vaterlandes oder nicht, entweder iſt 
es Pflicht oder Erfordernez der Ehre, Erfordernſß für 
Merıheidigung feiner Geſetze und feiner Unabhängigkeit, 
Erforderniß der Selbſtvertheldtaung, Erforderniß für 
Hab und Gut iu fechten, für Alle eder für Keinen; 
und wenn es Eremtionen der Billigkeit und 8 
noch giebt, fo wie jede Regel ihre Aus nahmen hat, ſo 
koͤnnen dieſe nur Individuen treffen, aber nie ganze 
Stände und am allerweniaſten den Adel, der — wenn 
man auf die urſprünglichen Verbältniſſe dieſer Staats: 
bürger zurückgeht, feiner ganzen Natur nach noch nie 
aufgehört bat, Soldat zu feyn, nie aufbören kann, ohne 
fein games Weſen zu zernichten, und dadurch aufzuhören 
Adel zu ſeyn. 1 1 616 
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Zwei enalifche Gelebtte, Tyrwhitt und Hapter, find 
enenmärtig a fo weit möglich, die dem franzö⸗ 
ichen Inſtitut zugehörigen verkohlten Handſchriften, die 
man unter den Ruinen von Heteulanum Ringen nach 
einem neuen Verfabren zu entziffern. Von Seiten des 
Inſtituts find ihnen die HH. Visconti, Quatremere de 

uiney, Boiſſenade und Raoul Rochette brigegeben 

Die Straßburger Zeitung enthält folaendes: „Mehrere 
Franzoſen, die mit Paͤſſen aus Deutſchland kommen, ver⸗ 
nachlaͤßigen es, fie von den framöſiſchen Geſandtſchaften 
viſiren zu laffen, wodurch fie ſich der Gefahr ausſetzen, 
auf der Graͤnze deunruhigt zu werden. Der Polizei iu 
Straßburg iſt befoblen worden, das Betragen derienigen 
genau zu prüfen, welche ſcheinen buͤrlten, dieſe Formali⸗ 
daͤten vermeiden zu wollen.“ 


Pars, vom as. Oetober. 

Bei einer in Madrid auf Befehl des Königs, unter 
dem Vorſitz des JInfanten Don Antonio gehaltenen Ver“ 
ſammlung der Grandes, erſtattete der Marquis de Ru⸗ 
biani, ein junger Mann, der lange als Gefangener in 
Frankreich gelebt, Bericht con den Geſchaͤften der Deyu⸗ 
tation der Grandes ab, die vor einem Jahre von Sr. 
Maj. ernannt wurde. Unter andern erklärte er: Es jej 
leicht zu beweiſen, daß die Perſonen, die mit der Würde 
der Grandes dekleidet worden, ſich vor dem Uebermuth 
bewahrt, der die Großen anderer Volker auszeichne, vor 
ihrer unerſaͤttlichen Habſucht, welche den Staatsſchatz 
erſchoͤpft, vor dieſer unerbörten Miſchung von Kriecherei 
und Stolz, ſich niederträchtig vor Lieblings⸗Miniſtern zu 
ſchmiegen, und dadurch vom Hofe das ſcheußliche Recht, 
die Provinzen zu tpranniſtren, zu erlangen. Die Bors 
rechte der Grandes in Spanten mären mit folcher Weis⸗ 
heit und Vorſicht abgefaßt, daß ſie nie die Menſchen be⸗ 
leidigen konnten. Sie waren nie ausſchweifend und darbas 
riſch, e haben die ſoaniſchen Grandes ſich 
durch Wohlithaͤtigkeit und Tugend, dieſe den Wirehrern 
der Ehre eigenthümlichen Eigenſchaften, zu allen Zeiten 
die Achtung aller guten und rechtlichen Staats Unter⸗ 
thanen erworben. Trotz der bedrängten umſtaͤnde hätten 
die Grandes ſeit dem sten Juli 1815 dem Staate 
1,889,000 Francs geopfert. Dieſe Classe de la Grandesse 
ſoll ſich jäbtlich verſammeln und in der Zwiſchenzeit 
durch einen bleibenden Ausſchuß vertreten werden. le 
ſcheint alſo eine Art ſtändiſche Verſammlung, und viel⸗ 
leicht beſtimmt zu ſeyn, die Cortes zu erſetzen. Wenig⸗ 
ſtens erklaͤite der Herſog de Parque als erſter Stimm⸗ 
fähiger mit folgender Worten: „Da die Monarchie, uns 
ter der wir zu leben das Gluͤck haben, ein politiſcher 
Körper, und der Koͤnig das Haupt iſt, der Adel und 
Volk die Glieder, fo findet fich die Grandeſſa, durch ihre 
unmittelbare Annäherung zu der Perſon des Königs, 
gluͤcklicherweiſe auf einer unmittelbaren Linie, auf welche 
fie alle ihre Kraft anwenden kann und ſoll den Thron ju 
erhalten, indem fie ſich zugleich bemüht, das Intereſſe 
des Volks zu ſchützen. g 

Paris, vom 28. October. 

Heute hält der Verein gegen die Barbaresken aber 
mals Sitzung. Wer Praͤſident wird die Verdeſſerungen 
zeigen, weiche mit den neu erfundenen, zerlegbaren Sloͤ⸗ 
ßen vorgenommen find; ferner eine angefangene Samm⸗ 
lung von Medaillen, in Metall und Glas, mit Sprüchen 
aus dem Koran zum Lobe der Evriften, und ſolchen, wel⸗ 
che mit dem Evangelium und der allgemeinen Sitten⸗ 
lehre übereinſtimmen, und verbreitet werden ſollen, um 
den Haß, exzeugt durch den Fanati mus der Sectier, zu 
vertilgen; ſo wird auch ein Manufgript, welches dieſe 
Sprüche enthält, verfaßt vom Pater Don Raphael, und 
John Adams Reife nach Tembbetu vorgelegt. 

Aus verfchievenen Häſen dee Miitellaͤntiſchen Meers 
find, wie ein hieſiges Blatt anführt, gegen 600 Schiffe 
nach Odeſſa abgegangen, um von da Getreide abzuholen, 
wovon bisher 300 zurück gef mmen find. 

Die Refrurirungen für unfre Artillerie. dauern fort 

Zu Bordeaux find Diebe ins Poſthaus eingebrochen 
und haben mehrere Gelder und Brieffchaften weggenommen. 

Paris, pom 29. Okteber. 

Der Adjutant Monier ſcheint wichtige Entdeckungen 
gemacht zu haben. In Felge feiner Ausſagen find ber 
reits a8 Perſonen arretirt worden a i 
In der Nacht zum aßſten ſchoß die Schildwache bei 


der Königsbrücke eine Verſon, die auf den Ruf: wer da! 
nebſt ihrem Begleiter, nicht Antwort gaben, und vers 
wündete fie ſchwer. Man machte ſchon ſeltſame Muth⸗ 
maßungen über den Vorfall, jetzt aber zeigt der Moni⸗ 
teur an, daß jene Leute zwei betrunkene Prevotalgarden 


eſen. N 

Der König von Spanien hat die Ausfuhr der Merino⸗ 

Schaafe durchaus verboten ). 
i Aus Italien, vom 20. October. 

Se. Heiligkeit gen eßt zu Caſtel⸗Gandolfo der beften 
Befrmdheit. Am ızten hatte der außerordentliche Bot: 
ſchafter und bevollmächtigte Min ſter Sr. Maieſtaͤt des 

„Königs von Preußen, Staatsrath v. Niebuhr, in dies 
fer Billa feine Antritts Andienz, bei welcher der h. Vater 
den ſelben mit ausgezeich teten Wohlwollen empfing. Herr 

Pinkney, außerordentlicher Botſchafter von Nord⸗Ameri⸗ 

Fa bei den Kaiſer aller Reuß en, iſt, von Neapel kommend, 
durch Rom nach Petersburg gereißt. f 
Zu Genua ifi bekannt gemacht: daß in Gemaͤßheit der 

mit den Barbaresken⸗ Regierungen abgeſchloſſenen Ver⸗ 
träge, die Unterthanen des Königs von Sardinien bei 
ihrer Schiff irt nichts mehr zu befürchten hatten; in 
dieſer Beziehung wird ſaͤmmtlichen chiffskapitaius ver⸗ 
boten, in Zukunft irgend eine fremde Flagge aufzupflan⸗ 
zen, wie ſie bisher öfters thaten, um den Verſolgun en 
der Seeraͤuber zu entgehen. Wer dagegen handelt, el 
ſtreng beſtraft werden. „ e 
Glaubdwürdige Briefe aus Kouſtantinopel bringen mit: 
der dortige engliſche Geſandte haͤtte in Beziehung, auf 
die Expeditien von Algier mit dem Reis⸗Effendi mehrere 

Konferenzen gedabt. Auf verihiedene an den türkiichen 

Miniſter gethane Fragen, haͤtte derſelbe beſtummt geant⸗ 

wortet: Der Divan würde dei allem demjenigen, was ſich 
auf die Händel der Barbaresken⸗ Staaten beziehe, ſo 
lange neutral bleiben, als ſie es nicht wagen würden, 
die mit der hohen Pforte, mit Rußland und Oeſterreich 

abgeſchloſſenen Verträge zu verletzen 7 
Zwei von Larrache u Livorno angekemmene Tartanen 

baben die Nachricht mitgebracht, daß der Kaifer von 

Marocco Milizcorps errichtet, und mit dem Dey von 

Algier einen neuen Allianztraktat geſchtoſſen bat. 

London, vom 25. October. 5 7255 
Briefe aus Frankreich melden, daß von einem kleinen 
Hafen in der Nachbarfchaft, don Bordeaux, ganz in aller 
Stille franzöſiſche Kommiſſarien nach St. Domingo ab’ 
geſegelt find, um aufs neue mit dem Pänldenten Mes 
ebion, der im ſuͤdlichen Theil der Inſel das Regiment 
führt, wegen feiner Unterwerfung zu unterhandeln. Sle 
ollen febe friedfertige und annehmliche Vorſchläge über 
ringen, vorläufig follın alle Produkte von San Do⸗ 
mingo, gegen welche dort framöfiiche Manufakturwaaten 


) Fuͤr Spanien iſt das Verbot wegen Verminderung 
der Heerden in Folge des Kriegs und der farfen 
Ausführungen faſt 10 We für das Ausland 
aber, das ſich waͤhrend 
aus Spanien reichlich verſehen hat, eben nicht nach⸗ 
thellia Od Spaniens Wollau führung je die vori 
10 tigkeit wieder erhatten wird, muß man frei⸗ 
lich bezweifeln. Europa und Amerika wetteifern, 
ich ſelöſt mit Wolle edler Art zu verſorgen, und 
Spanien wird fich vermuthlich am Ends, zu feinem 
„Heil gezwungen ſehn, feine Wolle ſelbſt zu verarbei⸗ 
ten, und ſeine ungeheure, der Weide beſtimmte Triff 
den mehr dem Ackerbau zu widmen. b 


‚würden, 


efer Zeit mit Zucheſchaaſen 


in Tauſch angenommen werden, in Frankreich u 
geringen Abgaben * werden, als Ar 
Martinike und andern franidfifchen Kolonien eingeführt 
Mit dem Regenten des nördlichen Theſis von 
San Domingo, dem Mobeen⸗Koͤnig Chriftoph , oder wie 
er ſich neunt Konig Heinrich dem Erſten, ſollen die jetzt 
abgeſchickten Unter andler ſich nicht einlaffen; erſt wenn 
ſie bei Pethion Gehoͤr gefunden . wird man jenem 
auf eine oder die andere Art beizukommen verſuchen. 

u — — — net. 

en dem - Unternehmen der En länder gegen Algier 
hatte ſich der Dey hauptſaͤchli auf ſeine ee, 
Schaloppen verlaſſen; aber dieſe , von unerfahrnen Offi⸗ 
ziers angeführt, wurden bald vervichtet.“ Die Algierer 
hatten es auch vernachlaͤſſigt, ihre Fregg Aezurüſten, 
welche, ver dem Hafen aufgeſtellt, dem Engl. Admirol⸗ 
ſchiff vielen Schaden harten zufügen können.““ Irre eins 
zige Zuflucht blieb nun, von den Batterien in ſchießen; 
aber auch dieſe wurden durch das kühne unetwartete 
Mannover des Lords Exmouth, ſich an der Muͤndung 
des Hafens aufzustellen, von da er die Natterien in die 
Flanke nahm und das mehrſte ihres Keuers vermied, in 
ihrer Wurkſamkett ſehr befchräuft, Doch fuhren fie fort, 
mit der größten Standhaftigkeit zu feuern. Der Dey 
kommandirte felöft und bewies bei der fürchterlichen Ae⸗ 
tion einen ausgezeichneten Muth, welcher die fehlerhafs 
ten Dispositionen erſetzte; denn europaͤlſche Offers gab 
etz, außer einigen Renegaten, hier gar nicht. Bloß eine 
Brigg, ein Schoner und eine Halbgaleere, die am wetz⸗ 
lichen Molo lagen, eittaiengen dem Verbrennen durch die 
Engländer; aber auch dieſe würden ohne Zweifel gleiche® 
Schickſal gehabt haben, wenn niche am 27 ſten Auguſt 
um 10 Uhr Abends ein heftiges Gewitter mit ſtarken 
Gußtegen entſtanden märe, welches die ganze Nacht 
dauerte; ein Gewitter vom der Art, wie es in dem hie⸗ 
ſigen Klima ſehr felten iſt. Nur hierdurch wurden auch 
das Arſenal und die Vorrathshaͤuſer gerettet. Als das 
Ungewitter anfieng, kappten die Engländer ihre Anker 
und giengen nach der Bey unter Segel. Am naͤchſten 
Morgen, den asſten, erſchien ein neuer Parlementair mit 
Vorſchlägen. Der Dey wandte ſich nun an die Konſuls, 
um ihren Beiſtand dei den Unterhandlungen zu erhalten. 
a bande Aral Be 0 Vermittelung; 

e ſich datauf an den ſchwebiſchen, wel 
Ende die Kommifion übernahm. hu 5 2 * 
Amſterdam, vom 2. November. 

Aus Liſſabon wird gemeldet, daß das Preußiſche Schiff 
Carl Ludwig, Kapitain Haun, von Stettin mit Holz 
— Liſſabon 1 ka ar von Cap St. Vins 
cent von einem Telpalltaniſchen Koper genomm 
us Zune u a l 1 v 

dach der Schlacht bei Algier war die meiſle ö 
ſchaft auf den Enel. v ſo A i Astor 
daß fie fich nur mit großer Mühe des Schlaſe entdal⸗ 
ten konnte. Ein ee zo TERTE IRHR in ulver⸗ 
kammer ſeines Schiffs ein; man hielt 0 4 t und 
legte noch einen andern ch A usa 

realer 8 


= 


n seite ins 

Meer zu werfen, als er noch * 

und dadurch gerettet wurde Hals wage. 
Kopenhagen, vom 2, Nobhr. 

Ein Daͤne, welcher von einer aus landiſchen Reiſe neu⸗ 
lich zurückgekommen, bat in einem dieſigen Blatte über 
Waterloo und Belle⸗Auianee unter andern folgendes 
mitgetheilt: „Zwiſchen beiden Stellen, die etwa 


male Milte zen aber lagen, Rebe auf diner Erbör: 


« 3 


unter welchem Wellington während der 
nd und commandirte. Der Enthu⸗ 
nders Engländer und Engländerinnen 
— merkwürdigen Plätze deſuchen, überſteigt alle Vor⸗ 

ellung. Jeder uimmt etwas zur Erinnerung mit fich, 

es hun ein Meiner Beutel mit Erde, oder ein Zweig 
oder ein Splitter von dem vorher gedachtem Baume. 
Der alte Tiſch in Belle⸗Alliance, an welchem Welling 
ton und Blücher ſich einander die Hände gereicht haben, 
iſt gan erbauen und zerſchnitten. Jeder kimmt ſich da⸗ 
von ein Stuck zur Erinnerung als eine Reliquie.“ 


bung eln Baur, 
roßen Schlacht ſta 
ſiasmus, womit heſo 


Se find in Commiſſion bey mir 
ſchaͤfte, laguirte Stieſelſtulpen un 
ros für billige Preiſe, 


und ptottpteſſe Bedlennng. Stetiln den 30. October 
18 1 Pr Arumfieg, Langebruͤckſtraße No. 84 


„ ee A 
5 —— vom iſten November an, in dem 
Hauſe der Wittwe Nohden am Kohlmarkt No. 619 
und empfehle mich einem geehrten publieo mit 
3 allerley Wechſel⸗ und Lotterie⸗Geſchaͤften, 1 mit 
Ein: und Verkau' von Staatspapieren erner * 
zweynaͤthige Stiefel⸗ 
d Havanna Ziga. 


7 
+ 


wie auch noch &., 3 und 


aYyp EZ" us + 
Danwbntre Anzeige. ganze Looſe zur ten Claſſe der 34ften Claſſen Kot 
Fuͤr die Arkgansanneei Ab Stolpe bey Angermuͤnde, find terie und Looſe zur ziſten Geld⸗kotterie zu haben.“ 
bis heute an milden trägen bey uns eingegangen: Stettin den 28. October 1816, % Wau 
9. Von B. S. edit. 2) Von einem Lngenannten J Hammerfelb t. 
3 Rthlr. e S. 3 Gr. 4) Von E. B. 5 Fthlr. L NN 
5) Von ber a 55 5585 1905 on 2 RE n 
genannten 1 Rehlr. 7) Von dem Herrn D. F. Schm. Den aaſten November a. o. werde ich mit einem wohl 
7 Gen de 1 E = 2 aſſortirtem Lager von Hüthen, Hauben, neuester Fagon, 


€ 12) 
Desgleichen 1. Rehlr. 
Wollin 1 Rthlr._ 14) Von J. 
jemand, der mit freudigem Herzen 
10 Rthir. 1. oder 5 Kthlr. 17 Gr. 22. 16) Von einer 
Ungenannten 1 Rthlr. In Summa 1 Friedr. d'or und 
26 Rilr. 9 Gr. Courant. 2 ; 
Den edeln Gebern, die zur Minderung der Noth jener 
Unglücklichen — bey dem herannahenden Winter ohne 
Obdach — durch die gütigen Gaben etwas beytragen, im 
Namen derſelben, nern berslichen Dank! Wir find ber 
reit, fernere milde Beyträge gerne anzunehmen. Stettin 
den 14. November 1816, Gebruͤder Schroͤder, 
* ; Roßmarkt No. 762. 


Nachricht. 
ehrenden Publico mache ich hiermit be⸗ 
kannt, (da mein Aufenthalt nur noch 8 Tage bier fein 
wird) daß diejenigen, die meiner ärztlichen Hülfe beduͤr⸗ 
fen, und felbige wuͤnſchen, nicht fAumen mögen. 
Der ere Laͤmlein. 
ein Logis ift an der Breiten- und Papen⸗ 
* 1 ſtraßen⸗Ecke No. 36. 8 
Stettin den raten November 1816, 


Anzelge n. 
emand, der bey mehrjährigen Aufenthalt, mebrentbeils 
in ondon, die eygliſche Sprache ſowoh! £heorerifch. als 
vorzüglich pra ug e 7775 wün cht einige freye Stunden 
ee e eee 
efle i die, bieſige Zeitungs⸗Expe 
fältaß näbere Auskellt eplbeiten. a 


ein ſolldes, wobl ! 
K 


Einem hochzu 


ingerichtetes Geſchaͤft kaufmännl⸗ 
ſcher Art, wolu nur ein kleines Kapitel erfordeit wird, 
IR zu überlaſſen. Das. Nähere if bei dem Maͤkler Herrn 
D. B. Wellmann in der kleinen Oderſtraße zu erfragen. 


Einem dochgeehrten Publikum zeige ich ganz ergeb 
en, daß ich 15 ee RN. aneffinaformen 
Stempel, Wertichafte 1 Stahl und Meſſing neu ſteche, 


auch alis aufg eche; verſpeeche am jeder Zelt die reel 


Stickereyen aller Art, Blumen, Federn, Handſchuhen ꝛc. 
eintreffen, und ofierire ſelbige zu den allerbilligſten Preis 
fen, auch werden alte Hüthe nach der neneſten Fason um⸗ 
gearbeitet. Die Niederlage iſt wie gewöhnlich im Hotel 
de Pruſſe iv der Louiſenſtraße. i 

S. Löwen, aus Berlin. 


Verbindung. 
Unſere am sten d. M. hier vollzogene eheliche Wer: 
bindung zeigen wir unſeren Verwandten und Freunden 
ganz ergebeuſt an. Swinemuͤnde den zıten November 


1816. 1 
1 Wilh. Maſche. Wilbelmie Mache 
eee. ie . 


Verlobung. 


Seine Verlobung mit der verwittweten Frau Kammer⸗ 
gerichts⸗Seeretair Bornemann, jüngſten Tochter des 
Kaufmann 5 C. W. Hache hieſelbſt, macht theil⸗ 
nehmenden Freunden und Bekannten ganz ergebenſt ber 
kannt. Berlin den ten November 1816. 


J. F. Cremat, aus Stettin. 


Todes fa ll. 
Am sten d. M. farb mein Bruder Johann Hein, 
rich in feinem 36ften Jahre. Suti 5 1 Na. 3 
vember 1816. J. C. L. Alldach. 


Mein mir unvergeßlicher Gatte, der Amtmaun Rolof 
endigte am roten November e. Nachmittags 4 Be 
langen ſchmerzhaften Leiden an der Auszehrung, feine 
irrdiſche Laufbahn im söflen Jahre feines Alters, nach, 
dem ich mit ihm 11 Jahr in einer glücklichen Ehe verlzbt 
hatte. Tief 1 mache ich dieſen mir unerfſtz⸗ 
lichen Verluſt allen entfernten Bekannten und theilleh⸗ 
menden Freunden des Verewigten, unter Verbittung aller 
Beyleidsbezeugungen, hiedurch ganz ergebenſt bekannt. 
Wittchow bey Stargard den ııten November 1816. 


Verwittwete Frau Amtmann Roloff, 
gebohrne Ravenſte in. 


Bücher- Verkauf. 
Allgemeine Welthiſtotie. Halle, 1784 bis 1805. 79 
Theile; vollſtaͤndig für 80 Riblr. Courant. Der Kaͤu⸗ 
fer srägt die Koſten des Transports und der Emdallage. 
Die Zeltungs⸗Expedauion nennt den Verkaͤufer. 


Anction. 


Dienſtag den roten d. M. Palliſaden⸗Auetion bey der 
dieſigen Koͤnigl. Fortiſicotton. Steitin den 13. Noobt. 
1616. Koͤnigl. Preuß. Commandantur. 

a v. Siller. 


Bekanntmachung 


Auf beſondere Veranlaſſung Einer Koͤnigl. Hochloͤb⸗ 
lichen Regierung hieſelbſt, wird den in den Umgebungen 
der Festung Stettin wohnhaften Grundbeſitzern, hiermit 
in Erinnerung gebracht, daß, in ſofern ihnen eine Er⸗ 
laubniß zum Wiederaufbau ihrer eingeaͤſcherten Gebäude 
ertheilt worden, diefer genau nach den Vorſchriften und 
Bedingungen, unter welchen die Erlaudbniß gegeben wor⸗ 
den, ausgeführt werden muß und diejenigen, welche ſolche 
willkuͤhrlich uͤberſchreiten, unangenehme Verfuͤgungen zu 
erwarten haben. Stettin den sten November 116. 

Koͤnigl. Polizei⸗Direetor. Stolle. 


——— — — . nn nen 


Aufforderung. 

Alle diejenigen, welche an die Caſſe des erſlen, zwel⸗ 
ten, und Fuſiter-Botatllons des erſten Pommerſchen In⸗ 
fantetie⸗Regimenis Kronprinz, noch Forderungen iu Mas, 
chen daben, fie deſteben in rücktändigen Sold aus der 
Compaane in Kurland im Jahr 1812, (der aus den 
Feld tügen von 1813, 181; ufd 1815, desgleichen an Ge⸗ 
balte⸗ Bratiftcat/ on urd Veigütigung des Victualten⸗Ad⸗ 
zuses aus dem Feldiuge des letzigedachten Jahres, wer⸗ 
den hiemit auf efordert, ſich mit dieſen Forderungen un⸗ 
perme it an den untetſchriedenen Kommandeur gedachten 
Regiments zu melden, indem mit ultimo December d. J. 
die Berechnung geſchloſſen, und niemand weiter mit fels 
nen Aaſpruchen gebött werden wird. Sollten ſich glel⸗ 
chergeftalt noch e leſſirte des Regiments vorfinden, welche 
weden gänzlicher Invalldität aus den Lazarethen In lore 
Heimatd entlaſſen find, und denen aus Unkenntultz ibtes 
Schickſels und Wobnorts, vom Regimente die Kriegs⸗ 
denkmuͤnze noch nicht zugegangen ſeon follte, fo baden ſich 
ſolche gleichfalls dis zum ıflen Januar 1817 beym Regie 
mente zu melden. Stettin den 9. Novbr. 1816. 

v. Cardell, Oberſtlieutenant und Commander 
des erſten Pommeeſchen Infanterle⸗ 
Regiments, Kronprinz. 


Oeffentliche Vorladung. 


Eourant aus 
dem anni au 
oachim Friedrich —＋ 


12 


Halt 


oder fonfige Briefälnhaher der gedachten Schu reis 
dung öffentlich dora laden, in dem ri den Run 
des künftigen Jabies 1817, Wormietaog um 11 Uhr, ans 
geſetzten Termin auf dem unterzeichneten Stadtarr cht 
entweder verſünlich oder durch Manda torten zu eiſche nen, 
das DOrlainats Schuld-Infrumeng zu productter und lte, 
Anſotüche Darauf zu begründen, bey ihrem Aush elben 
aber zu gemärtigen, doß fir aller ihrer Anſprüche aus der 
Sn 10 1 5 c u das Document ſeliſt 

etificıre und im Hyr n tdeckenbuch geloͤſcht werde 5 
Wollin den zeften September 1816 13 or 
Königlich Preußiſches Stadtgericht, 

2 


Pferde auction. 

Es wird dem Publikum bekennt gemacht, dag lom 
z4ſten d. M. in Treptow a. d. R, Vormittags 11 Ubr, 
ſieben aus dem gton Husaren Rroiment ranattte Pferde 
an den Meikbietenden, agen bagtre Beiahluna, verkauft 
werden ſollen. Treptow a. d. R. den 11. Novbr. 1816. 

v. Sellwig, Dberällene. und Command. 
des 9. Huf. Reg. 


Zolz verkauf. 

Zu Berablung der Zinſen von den bleſigen Stadtſchul⸗ 
den ſollen am agfte: d. M die beo dem Dorfe Hacken⸗ 
walde unter dem Fichtholze ſtehenden Eichen und Büchen 
und zwar 1050 Stuck Eichen und 750 Stück Büchen, 
oͤffentlich an den Meſfibietenden verkauft werden. Der 
Verkauf geſchleht tr Kaveln on Ort und Stelle in ber 
Forſt, oon Morgens 8 Uhr an. Kaufllebbaber werden 
eingeladen, in dem chenhemerkten Termin daſeldſt zu er⸗ 
ſcheinen. Gollnow den zten November 1816. 
Burgemeifter und Nath. 


Bekanntmachung. 
Ein filberner Eßlöffel, a⸗zeichnet P. F. W. 1798 und 
a dito Tbeeloͤffel, einer geieichnet y. B. 1730, der andere 
ohne Namen und Jabriabl, aber mit mehreren Gold⸗ 
ſchmidts ſtem peln und dem Zeichen des feinen Silbers, 
und beide mit Königl. Preufiſchem Stempel, wabrſcheln⸗ 
lich auf der Tour von Steitin dis Friedland geſtoblen, 
find bier onaevalten Wer ſich dazu leattimiren kann, 
wird aufgefordert, ſolches binnen 6 Wochen ben unters 
8 „ Ip Een bernäct ſolche 
rſtattang der Koſten zurück erhalten, treli 
den gten November 1816. 3 4 ie, 
Giofherzogl, Stadtgericht hleſelbſt. Zander, 


Verkaufs Anzeige. 
Ein Srundſtuͤck, beftebend aus einem Wobnbanfe, einer 
Scheune und zwey dabey llegenden Plantagen mit Obft⸗ 
baͤumen, ſoll aus freyer Hand verkauft werden, wozu ein 


Poritz den aten Mo; 
Jybell, Paſtoc emeritus. 


Zu veraucttoniren in Stettin. 


Oderſtraße No. 06 an den Melftbletenden, gegen glelch 
baare Zahlung in Courant, verkauft werden. Stetiln 
den sten November 1816. : 

Köntgllch Preaßiſches See und Handelsgericht. 


a re I ee 
Cir.a 360 Centner gut gemworbened Heu, welches in 
9 Haufen in der Näbe von Stettin aufgeſetzt iſt, ſollen 
am aaſen b. M. Vormittags so uhr meiſtbleterd auf 
dem Narhhauſe verkauft werden; Kanfuflge werden dass 
eingeladen. Stein den sten November 1816. 
Die Oecoenomle⸗Depptatlon. Sriderici. 


. ĩ ̃˙ ˙rJ  ee 
Am acſten November dieſes ur und den folsenten 
Nachmittagen um 2 Uhr, werde ich, dem mir e tdeilten 
Auftrage zufolge, den Mobiltar⸗Nachlaß der verwitweten 
Krieges tätdin Spa ding, beßebend aus ſildernen Bor; 
lege“, Gemüſer, Chr, Deferts und Tterlöffeln, Meſſern 
und Gabeln, Zucker dofe, Zuckerkorb und Tiſch⸗Auffäßzen, 
einer goldenen Taſch ub, einer Stagubr in mabagony 
Gebäuſe, einem Tafel⸗ und Kaffeefervice von Porcelaln, 
Sayance, Gläſern, Zinn, Kupfer, Metal, Meſſüng, Blech 
und Eiſen, Betten, Spiegeln, Sopdas und Stühlen von 


Mahagony, Rodrſtuͤdlen, Tiſchen, einem Seeretalr, Com 


moden und andern Meubeln und Hausgeratbe, Öffentlich 
an den Meistbietenden, gegen gleich baare Beiablung in 
klingendem Courant, verkaufen. Die Auction wird in 
dem Zechluſchen Haufe, Loulſenſtraße No. 751, abgehal⸗ 


ten, wovon ſch das Pudlikum diedurch benachrichtige. 


12. Noobr. 1816. 5 5 
Suetzin den Zitelmaun 2. Commiſſsrius. 


Juwelen Auction. 


In der worfiehenden Auction über den Mobiliar⸗Nach⸗ 
laß der verwittweten Kriegesräthin Spalding werde ich, 
dem mir von dem Königlichen Vormundſchafts⸗Coltegio 
erthellten Auftrage zufolge, auch den zur Weinreichſchen 
Maſſe gehörigen länglichten en e mit 3 großen 
und 52 kleinen Steinen deſetzten Brillant⸗Ring, am 
abſten dleſes Monats, Nachmittag 3 Uhr, gegen gleich 
daate Bezahlung in klingendem Conrart, öffentlich an 
den Meiſtbletenden verkaufen; welches ich hiedurch be⸗ 
kannt mache. Stettin den 12. Nopbr. 1316. 

Zitelmann 2., Commiſſarius. 


——— - — 
er e , ebe enk 

2 U 0 Wolff iche 

No. 715 Auetion über eine Parthey Arad, ee 

halten werden. h 


— — en 
Am goſlen November Nachmittogs um 2 Übr, 

ib in meinem Nanfe 31 Packen 5 

laſſen. HE 3. C. Manger. 


Den azfien d. M., Nachmittags um a Uhr, fo 

der Wobnung des Aſſeſſors Rouſſel, Pladrten mn 
ſieben Miſtbertlafſen nebſt completien Fenſtern, gegen 
baare Beteblung in Courant an den Meiſtbletenden ver⸗ 
auetionirt werden. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Engl. Sörep in großen und klelnen Gebinden, deſten 
Küfenderina, ſowonl nom Früleors⸗ als vom Herbſ fang, 
Aold. Hering in Schwed. und Damſchen Gedinden, Hanf⸗ 
dhl, trockene Taniſche Kreide, Engl. doppelt Raſfiaade, 


Roggen und Hafer, imgleichem Coffee ſe wobl gam beinen 
wie gut mittel offerire ich zu den billigen Preisen. 
Phil. Regen, Huͤnerbelnerſtraße No. 1039. 


— . V— 
Caſſee, Piment, enal. Sprop, Jamalea⸗Rumm, alten 
Weitzen und engl. Moſtrichpulver ber 
Stavenhagen, große Oderſtraße No. 74. 


BEE RE U ee 
Beſte gegoſſene Tolglichte, 6 dis 8 Stuck aufs Pfund, 


ü haben, bey 
von vorsüglider Guͤte, find ang 25 I Si ee 


Goten alten Branntwein 64 Gr., doppelten rein Korn⸗ 
branntwein 9 Gr., deppelten Kümmel und Wacholder 
11 Gr., Spirtins 22 Gr., Gere 1 Nele. 14 Or., weis 
Gerſten Malz 1 Rtle. 14 Gr., braun Gerſten Mali 1 Niblr. 
16 Gr., it immer zu haben, fo wie auch gutes ſchmack⸗ 
haftes klares braun Stirk, und Haldbier, bey. 

. Friedr. Michaelis 
wobnbaft in der Roſengarienſiraße In Stettin. 


Gut conſerolrte Sardellen, das Mfund zu 7 Gr. Com 
rant, dey Gebrüder Schröder, Roßmarkt No. 762. 


Wir daben eln Poſichen vorluͤglich ſchönen Tavel⸗ 
Mein erbalten, und bieten ſolchen, ſowobl auf Gefaͤßen 
8 au gehen, agen 6 möglichen Preiſen an. 

4 mber 1816. 
ei Gebrüder Schröder, Roßmarkt No. 762. 


Amen junge feblerfteve gut eingefabrne poblniſche Ge⸗ 
fütpferde ſteden aus frezer Hand in verkaufen, im Land⸗ 
banfe und konnen jeder Zelt beſehen werden. 


Zwey hochtrogende Kübe Heben zum Verkauf. 
Verkaͤufer weiſet die Jeitungs⸗Expedielon nach. 
Ein hollſteiner Wagen mit verdeckten Stuhl 
ift billig zu verkaufen oder täglich zu vetmiethen, 
im goldenen Löwen in der Louiſenſtraſse. 


Den 


Saͤuſerverkauf in Stettin. 


In Auftrag der Erben fol das dieſelbſt in der Mönchen: 
ſtraße No. 610 beiegene Weſtphalſche Erbhaus in dem 
dazu in meiner Wohnung auf den arſten November d. J. 
angeſetzten Termin in der Stunde von 12 dis 1 Uhr Mir 
tags, an den Melſtbietenden, gegen baar bey der Ueber⸗ 
gabe zu leiſtende Zahlung, verkauft werden. Stettin den 
19. Oetober 1816. - 
Der Juſtiz⸗Commiſſarlus Cosmar, 
5 wohnhaft in der Loulſenſtraße 
im Haufe des Kaufmann’ Herrn Potter No. 739. 


Ich bin geſonnen, mein an den Speichern ſub No. 46 
beſegenes, durchaus in guten baulichen Zuſtande befind. 
liches Haus, deſſen Beſitz durch den dazu geboͤrigen gre⸗ 
den Hof und Garten fo angenehm als vortdelldaft if, 
aus fever Hand zu verkaufen. Indem ich dies diedurch 
zur offentlichen Kenntniß bringe, lade ich die Kauflo⸗ 
filsen ein, das Grundſtück zu befeben und ſich demnächſt 
den aofen November Nachmlitags 3 Uhr, Königsfrfe 
No. 180 in der zweiten Etage, zur Abgabe ihres Gebots 
eimufnden. Stettin den an November 1816. 

R J. C. Neezel. 


Mein zweytes Haus No. 2064 am Mebltbor, nabe 
an der Oder belegen, wolu eine ganze Hauswieſe gebört, 
will ich mit, oder auch ohne Braugeraͤthſchaften verkau⸗ 
fen. Liebhaber koͤnnen ſich deshalb bey mir melden. 

s C. F. Zanamafius, 


Wohnungen, welche zu miethen geſucht werden. 
Ein Logis von zwey und einer Bedienten⸗Stabe, Stal⸗ 
kung für 3 Pferde und Holla claß, werden ſogleich zu 
15 verlangt; das Mäbere in der Zeitungs⸗Expe⸗ 
tion. a 


Der Mietber elnes weublirten heizbaren Quartiere 
welſet das Zeitungs⸗Comtoir guͤtigſt nach. 


Eine bequeme Wohnung von p bis s großeren oder 7 
bis s kleineren Studen, in der Unterſtadt für eine For 
mille, mit den dazu gebörigen Kellern, Küche, Holzgelaß 
ze., wird ium fen April 1877 zu miethen geſucht. 
Könnte es ein ganzes Haus von dieſer Große ſepn, ſo 
wäre es um jo deſſer. Wer eine ſolche Wobnung iu ver⸗ 
reg bat, bellede es in der Zeitungs⸗Expeditlon anzu⸗ 

igen. ; ae re r 


zu vermiethen in Stettin. 1 
Am Krautmarkt No. 1026 iſt im Vorderhanſe elne 
ſehr anſtändige Stube, mit guten Möbeln und Aufwar⸗ 


tung lum erſten Januar billig zu vermiethen. 


Elnem bochgeebrten Dublicum zeige ich hiermit ergedenſt 
an, daß, fo wie es fruher in meinem Haufe Gebrauch 
war, auch ich von deute an einen guten neuen Kut ſch⸗ 
wagen zum Gebrauch in der Statt, als auch einen bol⸗ 


„Heiner leichten Wagen zu kleinen Reiſen und Spaiteren⸗ 


fabren zu a r 1 8580 tt und billig 
bedienen, tettin den zaſten October 1816, f 
* Aadecker, im engliſchen Houſe. 


Im Speicher Oder bollwet! No. 9 if eine geräumige 
mach der Straße ausgebende Remiſe zu vermiethen. Das 
Eigentiſche im Comtoir von A. Becker & Comp. 


Am Marientbor No. 30 iſt eine Stube für einen ein⸗ 
zelnen Herrn zum xften December zu vermietden. 


Swen Remiſen und zwey Böden nabe am Waſſer de. 
legen, find ſogleich zu vermietden, Speicherſtraße No. 75. 


Ein geräumiger Keller it Mietwochſtraße No. 1063 ſo⸗ 
gleich iu vermlethen. 


.... ᷣ TTT 
Eine Remiſe in meinem Speicher No. as iſt zum aoſten 
d. M. zu W a G. F. Gruͤgmacher. 
— ——— — U 
Dieſen Winterwarkt ſtebt eine große Elngangsbude, 
dem Wietzlowichen Haufe gegenüber, zu vermietben. Das 
niedere Schohſtraße No. 862. 


Tod ſtraße No. 859 find zum bevorſtebenden Winter⸗ 
markt 2 Baden zu vermiethen. Stettin den ızten No⸗ 
vember 1816. 


ͤ—6— — 


V — 
ö iſche große Auftern, braunſchw. e 
Süsse, elle, Alge, Schlar und Galmonlas, Start; 


ſueider Meſtrich in Olaſern, Fäßchen und er 
haben, der Släſern, aus ab deren find in 


Wetten bofändifiben Ratmräfe zum HiflFzen Preiſe, bed 
Ahau & Comp „ Speicherſtraße No. 66, 


Oſtindiſchen Rels, euſſiſcher Syros in kleinen Gebin- 
den, Süßmitchräte, Ponteraugen, Cittonen, Jamalea⸗ 
Rumm und Raffinade in Heinen Böden, der f 
9 Liſchke, Frauenstraße No. 918. 


N— —— — ¶QgÄ 33 . ———ñ 2Äñ,r— 
Beſte friſche Butter — 8 A circa 30 th. Brutto, 
engl. Syrop, neue rufüf, Balturatten . Klumpenthon 
und Rigaer Flachsheede, wälen eg 8 n 2 
CE ShWERRERY, 
am grünen Paradeplatz No, 537. 


u Sonn of e dolſtelner Bateer in halte. vnd vler⸗ 


nnen, bee 11 

Joh. Gotifr inow, Schultzenütaße No. 206. 
Große Algenwalder Gänſebräßſe, erſte S 

boll. Sübmllchstaͤſe, bey Partheyen Eee — ug 
Gottſchalck. 


Es werden 2580 Rthlr. zur erſten Hypotheck auf eln 
ſehr gut comditinirges Haus zum doppelten Werth ge: 
ſucht. Das Nädere Bretteſtraße No. 395 deym Lohnde⸗ 
dienten Beerbaum. f 


—: — ̃ —— ee 
Wenn Knaben geſonnen find, ſich die Schloſſerpro⸗ 

ſeſſton zu widmen, ſo können eiger auch zwed ihr Unter⸗ 

kommen finden, in der Grapengleßerſtraße No, 423. 


Jemand der feinem‘ eigenen Wagen hat und Ende der 


naͤchten Woche nach Hamburg Pelſet, ſucht einen Meifes 
geſellſchafter; das Naͤdere in der Zeltungs⸗Expedltion. 


Fortepiano Verkauf in Stettin. 

Auf Verlangen wird hiermit angezeigt, daß der 
zweite Transport Berliner Fortepiono's (mit Wiener 
und Engl. Mechanismus) 0 angekommen iſt, und 
ſtehen wieder zum Verkauf in der Breitenſtcaße im 
goldenen Hirſch. — 


Das in Schwanzow bey Stettin befindliche Vertaufs⸗ 
Quantum von Kartoffeln ißt durch die eingegangenen Bes 
ſtelungen ganzlich erichönft, ſo daß ſolche nicht weiter . 
angenommen werden konnen. Schwarzew den 1a. No⸗ 
vemder 1816. — 


L ITI TTT244 774 
Aotterie Anzeige. 
Die Koͤnigl. Gewinnliſte der aten Claſſe zaſter 
000 ie pu en ee 

e ten de 
5 Ziehung den aten December fast N ee 
«isgehruer V," 


legten Ziehung, in welcher N 75 
4 100,000 Reichsthaler Friedrichsd or 
der Hauptgewinn iſt, kaun ich noch mit einigen 
ganzen, halben, auch viertel n zu denen plan⸗ 
5 Mi igen „ f S 
ovember 181 Ä 
FI Z ES 22 22 eo 


gitterarifhe Beylage zu No. 92. A 
der Königlich Preußiſchen Pommerſchen Zeitung. 


(Vom 15. November 1816.5 


Enn 5 > 
Die ſammtlich bier angezeigten Bücher find in der Friedr. Nleolalſchen Buch⸗ 


handlung in Stettin für beigeſetzte Preiſe ſogleich zu erhalten. s 


— 


In der Buchhandlung von Carl Friedrich Amelgug in Berlin, Schloßplatz und Breiten⸗ 
traßen⸗Ecke No. x. iſt ſo eben erſchlenen: » RR 24 
Her filiens Lebens morgen 
? zer 8 2 oder . | N N ä 
Jugendgeſchichte eines geprüften und frommen Mädchens. 
a 5 Ein Buch für Jungfrauen. 5 
0 Von 5 
F. P. Wilm ſen. \ 
Berlin 1816. 8. Sauber geheftet. 1 Thlr. . ; 
Der wuͤrdige Verfaſſer, der fich durch feine Schriften fehon vielfach um die Jugend beiderlei 
Seſchlechts verdient gemacht, hat es in der oben angezeigten verſucht, ein Andachtsbuch in hiſto⸗ 
riſcher Form außzuſtellen; indem er glaubte, daß die Wahrheiten und die, Segnungen der Reli⸗ 
gien, in ihrem Einfluß und in ihrer Wirkſamkeit auf das Leben, in der Geſchichte eines Mädchens, 
welches lange mit Leichtſinn und mit Eitelkeit zu kämpfen hatte, beinahe untergelegen waͤre und endlich 
durch Freundſchaft, Religion und Liebe gerettet wird, — Eräftig und einfach dargeſtellt — den jngend⸗ 
lichen Herzen theuer und un ſchaͤtzbar erſcheinen, ſich tiefer einpregen, mehr des Herzens bemaͤchtigen 
und selbt dem Ve sſtande beſſer einleuchten müßten, als in einer bloß lehrenden Darſtellung. Rec. 
iſt hierüber mit ihm gleicher Meinung und freuet ſich herzlich, daß dieſer erſte Verſuch fo glücklich aus⸗ 
gefallen. iſt. Herſilte hat ihre intereſſante Jugendgeſchichte zum Nutzen und Frommen der Tochter 
ihrer Freundin Eugenia aufgeſetzt, der ſie jedoch erſt nach ihrem Tode in die Haͤnde gegeben werden 
ſoll. Sie iſt ganz einfach, aber boch ſehr anziehend, dargeſtellt und wird gewiß von jedem jungen 
Mädchen mit Vergnügen und Intereſſe geiefen werden. Zuverläſſig koͤngen Eltern ihren Töchtern kein 
nüßlicheres und zugleich angenehmeres Geſchenk machen, als durch dieſe Jugendgeſchichte eines ge⸗ 
prüften und frommen Maͤdchens, der recht viele Leſerinnen zu wuͤnſchen Find. B. 


Jgn der Buchhandlung von Carl Fiedrich Amelang in Berlin, Schloßplatz und Breiten: 
traßen Ecke No. 1. iſt fo eben ſertig geworden: f 


5 REN : Ä 
gemernnugliber Briefſteller 
2 fur 
das buͤrgerliche Geſchaͤftsleben; 
f EBEN ; enthaltend: 2 / 
eine vollſtändige Anweiſung zum Briefſchreiben durch ause leſene Beiſpiele erläutert; eine alphabetiſch 
geordnete Erklaͤtung kaufmaͤnniſcher, gerichtlicher und fremdartiger Ausdrücke; — Münzen, Maaß⸗ 
und Wewichts⸗ Vergleichung; — Meilenanzeiger, Nachrichten vom Poſtweſen; — Vorſchriften zu 


Wechſeln, Aſſignationen, Obligationen, Verträgen u. ſ. w. Nebſt einem Anhange vou den Titulatu-⸗ 
ren an die Behoͤrden in den Koͤnigl. Preuß. Staaten. 2 
- N 


\ 


* 


Von 
Johann Chriſtian Vollbeding. 
Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage. 
f 31 Bogen in gr. 8vo, Mit einem Titelkupfer 20 Gr. 


Wie ſehr die Brauchbarktit und die zweckmaͤßige Einrichtung des vorgenannten Briefſtellett 


r 


erkannt wurde, beweißt die in wenigen Monaten nöthig gewordene zweite Auflag e, welche 
ſehr vermehrt und verbeſſett, den Forderungen, welche an ein ähnliches Werk gemacht werden konnten, 
in jeder Himicht entſprechen wird; man findet in demſelben: eine gründfiche Anleitung zu einer 
richtigen und gefaͤlligen Schreibart, und inneren Einrichtung der Briefe, durch ſorgfaͤltig gewahlte 
Beiſpiele und Muſter erlaͤutert; — uͤberhanpt iſt bei den aͤmmtlichen Briefen auf die maunigfal⸗ 
tiguen Verhaͤltniſſe Ruͤckſicht genommen, und jede Abtheilung derſelben bei dieſer zweiten Auflage 
mit mehreren vorzüglichen Muſterbriefen vermehrt worden. — Alles, was der gute, conventionelle 
Ton, Wohlſtand und Klugheit in ſchriſtlichen Unterhaltungen gebietet, iſt durchaus beruͤckſichtigt und 
erinnert, wodurch es ſich auch für diejenigen, welche bereits einige Fertigkeit ! Briefſchreiben er⸗ 


worben haben, eignet; eben ſo wird es Lehrer durch den großen Vorrath von Regeln und uſtern 


beim Unterricht ſehr zweckmaͤßig unterſtützen. 07 A m 
ne Der Preis des Buches iſt endlich ſelbſt bei einer z Bogen ſtarken Vermehrung derſelbe 
ge ] ie en. £ \ 5 * ER 5 * a 


Almanach e und Taſchenb ücher für das Jahr 1817. 


1) Gothaer Almanach 1877. A Rthlr. 4 Gr. 

2) — franz. — 1 lt... Gr. 

3) de la Morte Fouque, Frauentaſchenbuch 18 77. 2 Kthlr. 6 Gr.. 

) Muͤllner Almanach für die Privat⸗Buͤhne 1817. 1 Rthlr. 21 Gr 

5) Minerva; Taſchenbuch auf 1817. 2 Rthlr. 6 Gr 

6) Uranig. Taſchenbuch Ihe Damen 1817 4 Rthlr. 6 Gr. 

7) Komus ate Gabe 1817. 1 Rehkr. 21 Gr. 

80 Kotzebue Almanach dramatiſcher Spiele 1817. 1 Rihlr: ar Gr. 

NJ, — Opera Almanach 1317. 1 Rthlr. 12 Gr. i 

20) Taſchenbuch fur das Jahr 1817, Der Liebe und: Freundſchaft gewidmet 18777. 1 Nthlr. 21 Gr. 
Daſſelbe in Maroquin 3 Nthlr⸗ 5 8 ER 

21) Almanach der Heiligen auf jedes Jahr 1817. 1 Nthlr. 4 Gr: 2 5 

12) Taſchenbuch fuͤr Damen von Gothe, Lafontaine, Pichler, ꝛc. 1817. 1 Rthlr. 20 Gr. 

23) Görnelig;. Trſchenbuch fur deutche Frauen. 1817. Von Schreiben. 1 Rihlr. 21 Gr. 

34): Alpenroſen, ein Schweizer⸗Almanach 1817. 2 Rthlr. 5 

75) Der Wintergarten von Schutze. Taſchenbuch für 1817. 2 Rthlr. 

16) Penelope, Taſchenbuch fuͤr d. Jahr 1817. 1 Rthlr. 12 Gr. 

27) Frauenzimmer⸗Almanach zum Nutzen und Vergnugen 1817. 1 Nthlk. m Gr. 

18) Preuß Allomanuia, oder Sammlung der ſchoͤnſten und erhabenſten Stellen aus den Werken vor / 
zuͤglichſter Schriftſteller Deutſchlands. 18 Gr. i ; 

a9) Friedrichs Almanach luſtiger Schwanke für di. Bühne... 1 Rthlr. 16 Gr. 

20) Tägliches Taſchenbuch für Landwirthe und Wirtyſchaftsbeamte. 1817. 18. 

2) Muͤnchlers Anekdotenalmanach. 1817. 1 Rthlr. 8 Gr. f 


‘ 


Ferner find daſelbſt folgende intereſſante Schriften zu haben:: 0 
Parodien, geſammelt und herausgegeben von Müchler. 20 Gr. 6 
Bengenberg Briefe geſchrieben in Paris, 1. Heft: 15 Gr. 5 Kae 
Sataus Baſtard, eine Reihe von dramatiſcher Scenen aus ben Zeitgeſchichten 1812 1 Von 
Schick. 1 Nthlr. 1a Gr; . N Zu sun sr 
Geiſtesbluͤchen von Schiller, Gothe, Herder, Tiedge und aud. mehr: 1. Rihlt!?? “ us ens 
Ehrenberg Andachtsbuch fürs" weibliche Geſchlecht 2 Rthlr. 16 Gr. „ne en e 
Draͤſecke. Ihr seid theuer erkaurt, werder nicht der Menſchenknechte. Evangeliſche Vedenken und 
Bitten in einer Reihe von Predigten. is Gr. N 


Reifen durch die ſuͤdlichen, westlichen und noͤrdlichen Provinzen von Frankreich während d. Jahre 


07 — 9 under. 2 Bände. 4 Kthlt.. 5 N 
Mehring, der Geiſt der Schulen oder wie wird eimig ein kraͤftiges Volk gebildet“ 1 Athlr. 12 Gr. 
Cheiy Helmini von,, Gemaͤlde von Heidelberg, Manheim, Schwetzingen ze. 1 Nthlt. 20 Gr. 


Glatz Andachtsbuch für gebildete Fanulien. 1 Nthlr. 


— Religibusvortraͤge mit Ruͤckſicht auf den Geiſt und dle Bogebenfeiten Wer Tage. 2 5 
2 Nthlr. 
Loſſius und Schulze, hiſtoriſcher Bilderſaal, oder Denkwuͤrdigkeiten aus der neuern Geſchichte. Ein 
Lehr- und Leſebuch für gebildete Stände. 2 Bande, ſauber gebunden. 8. Rthlr. 8 Gr. 


Anzeige für Aeftern, Schulm än und Erzieher. 
J 8 


Ein Sr des Noͤthigſten und Gemeinnützigſten für den erſten Unterricht, 
werde er in Schulen oder im Hauſe gegeben, 

5 von mehreren Verfaſſern bearbeitet. N g 

3 aßen drenzehn Theile ſind bereits erſchienen. Der ıfte enthaͤlt die echter der 
Bibel, von J. A C. Lohr, welche hoffentlich auch als Leſebuch unſerer Kleinen anziehen werden, 
wozu auch das ſchöne Kupfer von Ramberg mit der Unterfchrift: Laſſet die Kindlein zu mir 

kommen, mit beytragen wird. (13 Bogen.) Preis 6 Gr. — Der ate Theil den fleißigen 
terne von J. Ph. Schellenberg. (10 Bogen.) 4 Gr. — Dee zte Theil kleine 
Weltgeſchichte, don d. A. C. Lohr. (16 Bogen.) 8 Gr. — Der 4te Theil kleine Geſchichten 
und Erzaͤhlungen zur Bildung des ſittlichen Gefühls, von I. A. C. Lohr, (ar Bo⸗ 
gen) 3 Gr — Der ste Theil Materiatien zur Erweckung des Verſtandes und der ur⸗ 
theilskraft, von J. A. C. Lohr. (17 Bogen.) 8 Gr. — Der ste Theil Lehren der Weis⸗ 
heit und Tugend, von F. L. Wagner. (19 Bogen.) 8 Gr. — Der pte Theil Nuͤtzliche! 
Keuntniſſe, von J. A. C. Löhr. (28 Bogen) 12 Gr. — Der ste Theil Naturgeſchichte 
von J. A. C. Löhr. 48 9 mit 83 Abbildungen.) 76 Gr. — Der gte Theil 150 Erempeltafeln 
zum N von J. P. Schellenberg. (23 Bogen) 12 Gr. — Der rote Theil Beſchrei⸗ 
bung der Volker aller Erdtheile, von J. A. C. Löhr. (223: Bogen.) 16 Gr. — Der 
zıte Theil Materialien in der Deklamation, von H. A. Kerndörfer (16 Bogen) 
8 Gr. — Der ꝛꝛte Theil Leſebuch für Schul- und Haus unterricht, von J. A. C. Lohr. 
(38 Bogen.) 20 Gr. — Der tte Theil die Toͤchterſchule Ein Leſe und Unterrichtsbuch fir’ 
weibliche Lehranſtalten und häusliche Bildung, von D. Theodor Heinfins. (33 Bogen.) 
1 G. — Wohlfeiles A B E und Leſebuch, von J. A. C. Löhr. (mit vr Vignetten. y 
4 Sn als Anhang. — Das Wichtigſte aus der Erd und Himmelskunde und der Naturlehre; eine 
deutſche Sprachlehre; die Religionslehre (oder Katechismus) und die Methodenlehre, oder die Ans 


weiſung, wie man recht lehren, Zucht und Ordnung erhalten, Eifer erwecken muͤſſe u. ſ. w. folgen nach. 


Aus obigen Preiſen, wie aus der Güte des Drucks und Paxierg, erſieht ſich, daß es hier 
nicht auf großen Gewinn, fondern mehr auf das Bedürfniß armer Schullehter ſotwohl als Schulkin⸗ 
der abgeſehen ist. Der Neachthum und die Wohlhabeubeit könnten ſich hier mit geringer Auslage 
ein großes Verdienſt um die Bildung ber Armuth erwerben. 

Eine ausfübrlichere Meltgefthichte zur Erläuterung der kleinen hat gleichfalle in Banden die 
Preſſe verlaſſen und koſtet 2 Thlt. 

Die dreyfehn erſten Baͤnde des eehrmeiſers ſind bereits in vielen Händen: und in mancher 
IR e r Gerhard Fleiſcher der Jüngere, 
Buchhändler in Leipzi⸗ « 


— 
2 is 1 1 55 Jutiſten, insbeſondere für die Königl. Preuß. 1 
Die durch die Ereigniſſe der Zeit unt ebrochene Zeitſchrift 
Archiv des Criminalrechts f 
hat ihren neuen Lauf begonnen, und das 0 5 eben erfchienene Stück iſt in allen Buchhandlungen 
zu haben. 0 


Inhalt deſſelben: Grundzuͤge der Lehre von Zurechnung der Verbrechen, von Kleinſchro d.“ 
Criminalfall einer Teſtamentsverfaͤlſchung, von Pfiſter. Ueber Leumundserforſchungen von Mitter⸗ 


mater. Meber den eriminaliſtiſchen Begriff: Dolus indirectus, von Meiſter. ueber das Verbrechen 
des Betrugs und der Faͤlſchung, von Klien. 
Bierteliöhrlich erſcheint regelmäßig ein Stuͤck, Preis 12 Gr. 


Ferner iſt verſandt: 1 
Handvuch des Pandecten⸗Rechts in einer kritiſchen Nerenfion feiner Hauptlehre 
von C. C. Dablow. 
! ar Theil gr. 3. Halle, Hemmerde. Preis 2 Kchlr. 12 Gr. 7 
Beide zu dae in der Bieoisiipen Buchhandlung zu . und Kea an a 


er ae 


200 Bildnissen berühmter Männer” 5 a. 5 
vorzüglich Gelehrte i in allen Wissenschaften, Sranrsnmänge, Musik. 


und Künstler. 
Wir bieten Sammlern diese dilanisse unseres Verlages um den auser geringeh Preis von 
13 Thaler für 24 Stück an. Die Stiche selbst sind, fast immer nach guten Gemälden, zum Theil von 
Wees Künstlern, als Henne, Chodowiecki, Bollinger, Berger u, s. Ww. Die Abdrücke sind nicht 
alle von demselben Werth, die weine aber ‚ganz vollkommen gut auf feinem ‚Schweizerpapier, andere 
auf geringerem Druckpapier. 
Ein NN. Verzeichniſs davon wird ‚bey uns gratis ausgegeben, 
Die Nicolaische Buchhandlung in Berlin und Stettin. 


! 


Bei C. A. Stuhr in Berlin iſt f eben erſchienen: 

Das Stammbuch. Eine Auswahl von Gnomen und Denefprüchen aus den Werken der vor⸗ 
zuͤglichſten deutſchen und franzöͤſiſchen Schriftſtellen. Herausgegeben von Carl 
Muchler. Zweite vermehrte und verheſſerte Auflage. Preis 16 Br. geb. 

Die neue Auflage dieſes Buͤchelchens iſt der ſprechendlte Beweis, feiner Brauchbarkeit und det 

erhaltenen Beiſalls: 111 berühmte deutſche Schriftſteller und 34 franzoͤſiſche haben dazu beigeſteuert, 

und die mit Sorgfalt ausgewählte Denkſpruche find nicht blos zum Gebrauch von Stammbucher zu 

benutzen, ſondern ihre Lektuͤre iſt auch gauz dazu geeignet, edle Gefühle zu erwecken, zu belehren und zu 

tröͤſten. Die neue Auflage iſt mit mehreren Sentenzen aus beiden Sprachen vermehrt, und daß urch 

ihr Werth erhöht worden, daß für einige in der früheren Ausgabe beftudliche neue eingeſchaltet worden. 
Druck und Papier verdienen voch eine lobende Erwähnung, 8 


7 


— 


Gi 0 0 — — 
Bei C. A. Stuhr in Berlin iſt ſo eben erſchienen; 
Scherzhafte Denkſpruche zum Gebrauch für Stammbuͤcher aus den Werken det vorzuͤglich⸗ 
fien deutſchen a Herausgegeben von Carl RR: 1817. iind 
4106 Gr. geh. 
Alle bisherige Sammlungen von Sentenzen zum Gebrauch für i find e: uſten 
Inhalts eine Sammlung ſolcher Deukſoruͤche, die eine heite e Lebensweisheit lehrt, wurde daher vielfach 


f gewuͤnſcht, und der Herausgeber hat dieſem Verlangen durch eine geſchmackvolle Wahl von ſolchen 


Seutenzen aus den Schatz unſerer vaterlaͤndiſchen ſchoͤnen Litteratur genügt. Die Zahl dieſer Denk⸗ 
ſprüche beläuft ſich auf sys und dazu haben 96 unſerer beſten Dichter und Dichterinnen älterer und 
neuerer Zeit beigeſteuert. Das ganze iſt ſauber und fehlerfrei gedruckt und ein Sei Unuck zu den 


bereits nen aufelesten re des 8 0 Herausgebers. 
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